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. sie en K 
Fischen S. Johanniter Orden zu verleiben gerubet. 
Seine Moſeſtat der König ‘haben dem Bürger und 
. Kent 155 zu 8 sn 
ememe enzeiche n erſte afle zu verleiden geruhet. 
0 Vorgeſtern, e ae ere ırnifen bieſig 
Kerıdeni, und den Tags zuvor bier eingerückten % N 
große Parade unter den Linden Als die rappen zuletzt 
dei des Königs Maiiftät worbeidefilteten, und die Reibe 
das Brandenburgiſche Küraffier-Neuiment traf, ſptengten 
Se. Kalſetl. Hobeit der Großſuͤtſt Nieolaus, der ſo 
lange an der Seite Sr. Majeſtät gehalten hatte, dieſem, 
bnen wenige Tage zuvor von des Königs Mojekät vers 
ſiehenen Regimente, deſſen Uniform Sie auch trugen, ent: 
gegen, und führten daſſelbe in Perſon vor dem Monats 


chen vorbei. 
Aus dem Brandenburgifchen, 
vom 19. April. i 
Auf Allerhoͤchſten Befehl werden die beiden Grenadler⸗ 
Garde Regimenter, Kaiſer Franz und Kaiſer Alexander, 
fiatt der bisderigen Sſchakos und Pferdehaarbuͤſche, gro⸗ 
een dees, fee e ee 
Der Großfuͤrſt Nicolaus, welcher, ſtatt am 171 . 
u, ſchon am 2 ten die 2 ante Übertafchte, 
e 


wird 14 Tage lang am hiefigen Hofe vetweilen und dann 
nach St. Peter; 0 Kette n. Malmonat wird 
auch Hoͤchſtdeſſen Kin al. ER rinzeſſin Charl itte, 


edachter Reſiden begeben, und, wie es beißt 
— Shrerm Aderdurchlauchtighen Vater die nach Wee 
degleltet 9 Sochſen, vom 30. April 
u 1 8 
Im Königreich Sachſen fon das Refotmations⸗Jubildum, 


wie im vorigen Jahrhundert, am 3 auf einander folaen⸗ 


den Tagen iert, Handel und gewöhnliche Wochenat 
belt eingefe nah — Vor. und Nachmittage, 


k 


predigten gehalten 


uifen err 


Wien i 
Bei dem Dorfe Gſchwendt im Hau 


Stettiniſche Zeitung. 


N 


den 2. May 1817. 


1” de 


werden. Die Texte iu den Hauptpre⸗ 
digten finds Pf. 126, 4. Offenb. 3, 11. und Meat. Dt: 
ER Wien, vom 12. Aprll. 

Die Prinzeſſin von Wallis, welche unter dem Namen 
elner Hetzegin von Cornwallis hier eintraf, hat das 
ſtreugſte Incognito behauptet und iſt geſtern bereits mies 
a Arie, e Hofe Freuen zu ſeyn. 

daß fie Landſitz Geion® (a 

wieber. verfaufen w obwol ſie de öl da en 
vn Aufenthalt eingerichtet und ſehr hat verſchönern 
aſſen. 

Vor einigen Tagen. erhielt Ihre Königl. Hoheit die 
Sribergogin Leopeldine das Bildulß inres Erlauchten 
Bräutigams, des Kronprinzen von Braſtlien und Poxtu⸗ 
gal. Man ſchätzt den Werth der Einfaſſung von Dies 
mantin auf 100% % Duc aten. 

„ vom 16. April. 
{ 5 tuckkteiſe, loͤßte 
ſich neulich ein Theil des Berges, an deſſen Abhang das 
Dorf gebaut iſt, wahrſcheinlich durch die Gewalt der bei 
dem langwierigen Regenwertet ungemöhnlich angewachſe⸗ 
nen unterirdiſchen Gewaſſer. Das Einſinken des unter⸗ 
kabenen Erdreichs wird einen Strih von einer kleinen 
Stunde in umfang bald in eine ſchreckliche Eindde ver⸗ 
wandelt baden. Alle auf dieſem Strich befi dlichen Ge⸗ 
baͤude liegen bereits im hit, Dir berſtende Boden iſt in 
ſchauerliche Argeünde zetſpalten, wärend die Natur auf 
einer andern Stelle nicht nur das verſchlungene Susan 
ſendern mit demſeſden ſogar die Eingeweide des Berges, 
die Braunkohlen, heraus arbeitet. rule}, 
Stuttgart, vom 12. April. 


Die Noth nimmt in einigen Gegenden Würtembergs 


auf eine fürchterliche Wie zu, fo daß manche Menſchen 
in der Verzweiflung zu den eke hafteſten Din zen als Nah⸗ 
tung Zuflucht nebmen Das Korn ſtebt neuerdings in 
ſenr hohem Preife, und das Pfund Brod koſtet wieder in 
Stuttgart 8 Keuler. Ben AR} 


Vom Main, vom 16. Abril. 
Das Gerücht, als weng ſich an der Gränse des Gans 
— 28 eine ftarke Raͤuderbande aufbalte, iſt unge: 
e 


Vom Maſn, vom 20. April. 

Als ſich die Pringeflin von Wallis zu Wien befand, 
trug fie nach Art der Türken einen Dolch an der Seite; 
auch waren ihre Bedienten auf Drientalifche- Art gekleldet. 

In der Frankfurtder Meſſe wurden die bedeutenſten 
Geſchaͤfte in Leder gemacht; alle übrige Artikel gingen 
ſtlecht, viele Fremde vetkauften ihre Waaren unter dem 
Preise, beſonders worden die englicch n, mit denen der 
Mack wieder uͤderſchwemmt war, verfchleudert, Manche 
Kauſteute ſellen Willens ſeyn, unter den jetzigen, Um ſtaͤn⸗ 
den gar nicht wieder die Meſſe zu bezlehn, weil die Ko⸗ 
ſten nicht heraus kommen Einige, die ſonſt für 20 bis 
30,00% Gulden umſetzten, ſollen diesmal kaum für ſo viel 
hundert umgeſetzt haben. 

a tanfrurf, vom 20. Ayril. 

In einer der letzten Sitzungen des Bundestages leigte 
das Präsidium an? daß die freie Hanſeſfadt Hamburg 
zur Suſtentation des Kammergericht, Perſenals ein hals 
des Kommerziel angewieſen hade, unter dem Vorbehalte 
ihrer Anſprüche auf eine verbältnifmdfige Hekabſeßzung 
dei künftigen Beitragen. 5 75 

Mehrere Bürger der freien Hanſeſtadt Bremen bitten 
durch eine Vorſtellung in ihrer ungluͤcklichen u. um 
Schutz und Schirm, und daß ihnen fofort die fteſe und 
offene Betreibung ihrer Profeffion erlaubt werde. 

7 che vom 16. April. N 

Obgleich der Biſchof von Geut nach Paris 271 m 
dert it, fo dürfte doch der Prozeß gegen ibn, als einen 
Abweſenden, betrieben werden. 

0 ? vom 1. Aprif, 
von 


1 arte is ri: en 
Dem geichendeg golf Maffeng wohnten über 
200 Generals und Staabe:Offiiers bei. Das Hotel des 
Marſchalle war von außen ganz ſchwarz behängt. 
Der hieſtge Gold + Arbeiter, Herr Biennals, verfertigt 
letzt ein Service, welches eine Million 200,500. Franken 
koſten fol, und von St. Kalſerſ. Hoheit, dem Großfür⸗ 
den Nicolaus, ig beſtellt worden. ö 
Paris, vom 15. April. 1 


Der Grund der Auflöfung der Compagnie Noallles 


mar folgender: Schon ſell einigen Tagen zeis te fie In⸗ 
jubordination; ſechs dieſer Gardiſſen kamen zum Herzog 
don Mouchv, und erklärten ihm Namens der Compagnie, 
fie werde nicht mebr den Befehlen des Grafen Dudenarde, 
ihres Lleutenants, und Generallieutenants in den köniell⸗ 
en Armeen, geborchen. Se. Maieftät befahl die Com: 
pagnle zu veiſammeln, und dieſe ſechs Gardiſten zu kaſ⸗ 
ſchah; ale aber der Due. d 


vagnie die Wiedereinſetzung dieſer Strafbaren, mit der 
Drobung font den Dient zu verſaſſen. Hr. v. Mouchy 
holte fhnel! die Befehle des Könige ein, ſieß die Com⸗ 
je zu Pferde fleigen und deutete, ihr an, daß fie ver- 
abſchiedet fe, Alle, Sarbiſten erhielten Kaſernenarreſt, 
2 aber wurden in die Gefaͤngniſſe der Abtei geſchickt. 
Das Publicum bemerfe mit e mis welcher 
7 Strenge der König einen Anfang von Säbrung 
zu bestrafen mußte, welcher für die Armee ein schlimmes 
Belſpiel werden konnte. \ 
Der 9 Site . ten Era ön an 
er Herieg von Or tiger ans 
England hier angekommen. 


Der Biſchof von Gent baͤlt ſich jetzt in Burgund auf 
einem PH bei Beanne auf und wird fi von da 
in kutzem nach Rom begeben. a 

ö Aus Italien, vom 12. April, 

In der Nacht vom asſten auf den acſten März empfand 
man zu Frasceri, Genfano und andern Orten um Nom 
zwei Erderſchuͤtterungen. 

London, vom 15. und 18. April. 
Die Anerkennung unfter Schutz⸗Herrſchaft über die 


Joniſchen Inſein iſt mit der Ottemanniſchen Pforte dan 


durch ausgeglichen worden, daß Großbrirtanien ihr den 
Beſiz der auf dem feſten Lande in Albanien gelegenen 
Stadt . bat. 

1 Die Deitliche Fregatte Active, Kapitain Cartr right 
it in Dabannah angekommen, um von dem dortigen 
Gouberneur Satisfaction für die Plünderung des Britkti⸗ 
ſchen Schiſſo Tay zu erhalten, weiches mit Geld beladen 
war und von einem Spanischen Schiffe geplündert ward. 


Der Kapitain, weicher die Offers des Tay am Bord 
der Fregatte mitbrachte, verlangte vollen Erſatz des Get: 
des und der entwendeten Vor raͤthe. Der Gouverneur 
erklärte, daß dies Über Ein Vermögen fri zu leiſten. 

Die Nachrichten aus St. Thomas über den Zuſtand 
von Venezuela find ſchrecklich. Die Juſurgenten und die 
Novaliſten maflacıiven Welb und Kind gegenſeitig. Anar⸗ 
chie herrſcht. Jeder ſuch auben. 

Man bemerkt, daß die Magnetnadel feit 18 Monaten 
9 nicht nach ihrer nördlichen Stellung iur 
ruͤckkehrt. 8 N 

Hr. Monroe, der jetzt Praſtdent der Vereinigten Staa⸗ 
ten ißt, und deſſen Antrittstede bier mir unge meinem 
Beifall geleſen wird, war 1793 Gefändter in Englond 
und hernach in Frankreich. Er dieme im Americaniſchen 
ee unter Wafbington und, werlohr ein Bein in bem⸗ 

Als Joſepb Bonaparte in America augefommen war, 
erließ der Spantfche Geſandte, Ritter Ouie, ein Eircular 
an die Spauiſchen Conſuls und Behörden wegen der 
Schage, die er mitgebracht baben und wegen der Ver⸗ 
bindungen, die er eingehen möchte, 

Der junge Watſon iſt mit einem Schuster, dei dem er 
iu London verſteckt geweſen, in America angekommen. 

Gent, vom 17. April. : 5 

In der hieſigen Zeitung wiro folgende. ſchreckliche Be; 
gedenbeit angeführss In der Gegend von Ecioo begab 

ein Bauer, der ſich in den dürftigen umſianden bes 


fand, zu feinem Bruder, der wohldabender war, um ihn 
um Unterfügung m ersuchen. Ex begegnete ihm unters 
wege, uno ſagte ihm, daß feine Kinder faf vor Hunger 
ſtürden. Der Bruder ſagte, daß er nur zu dann Frau 
achen und fich Bredt und Kartoffeln geben laffen möchte. 
Der Ungluͤckſiche degad ſich zu feiner Schwiegerin, von 
der er aber zur Thür hinaus gewiefem wurde. In der 
heriweiſßung b hrte er nach feiner Wohnung zurück, band 
feine drei kleinen Kinder juſommen, werf fie in einen 
Brunnen und fürite ſich feln binein. Als der Bruder 
nuch Haufe zutückkam und die ſchreckliche Geſchichte er; 
ſuhr, erſchoß er feine er und überlieferte ſich ſelbſt den 
Haͤnden der Gerechtigkeit. N l 
Amſterdam, vom 17. April. 

Zu Mitwolda dat man am 13 ½u dieſes, des Abende 
nach 10 Uhr, einen Cometen deobachtet, der indeß nur 
kurje Zeit ſichtbar war. £ 

Eopenbagen, vom 19. April. 

Naber bie Beier des in dieſem Jahre eintretenden bun 


dertjäbrigen Reformations⸗Feſtes iſt bereits für Daͤnne / 
mark eine Koͤnial. Verordnung erlaſſen worden. . 
Danzia, vom 24, Januar. 

Endlich befinden wir uns wieder in dem Beſitze des, 
nun durch die ganze Kuͤnſtlerwelt berühmten Bildes, das 
küngſte Gericht genaunt, welches Napoleon, fs 
bald nur Sanz ig im Jahr 1807 im Junimonate die Thore 
geöffnet hatte, aus unferer Pfarrkirche zu St. Marien 
wegnahm. Als dieſes ausgezeichnete Kunſtwerk deut ſcher 
Malerei in Berlin angekommen war, ward das Bild öf⸗ 
fentiſch ausgestellt, und wiederholen ttich noch zuletzt mit 
der Zuftimian'fchen Sammlung, wie en deren Spige, 
zur Schau gegeben. Eine Zeitlang ſahen die Danziger 
das an, und freucten ſich ſelbſt darüber, daß ihr Kunſt⸗ 
wetk oller Augen und Herzen auf lich og. Aber bald 
zeigte ſich, was man im Stane batte. Ein Aufſatz nach 
dem andern erſchlen in der Berliner Zeitung, worin be 
wieſen wurde, daß dieſes Meiſterwerk zur Belehrung aller 
kunftigen Kunfjünger nut in einem Muſeum krangen, 
und nicht mebr in dem alten Winkel, in die dunkle Ver⸗ 
borsenbeit zurückkehren dürfe: man ließ ſeldſt, ſpaßhaft 
genug, das ehrliche Bild reden und flehentlich bitten, 
daß man ihm durch die neue allein würdige Stelle, die 
Achtung beweisen 1 die ihm aebühre ) Dagegen er 
klaͤrte 42 ein Aufſatz im Rheiniſchen Merkur; dagegen 
dle e der abweſenden, die Stimmen der In Berlin 
auweſenden Danziger, welche letztere insbeſondere ange⸗ 
gangen und darum als um Geſchenk Cals ob fie es vers 

chenken konnten?) gebeten wurde. Man hörte und las 
und — behielt. Da zerriß die Geduld; der Maaiſtrat, 
die Geistlichkeit der Kirche und deren Vorsteher wandten 
ſich gerade an den gerechten und milden König. Dieſer 
An feiner edeln Bruſt die Heiligkeit des Eigentums ach, 
tend, gebot — e, * 8 En 
elne andere Wendung. an bat um freiwillig . 
tung und bet (zum Zeichen des hohen Kunſtwerthes die, 


Redner drückte ſich hier abe 1 entgegenge⸗ 

) Der Redner drückte fi er aber gan 
ar and: „Hler in dieſem hohen Dome, ſelbſt ein ſelt⸗ 
nes Kunſtwerk der alten, fremmen, zum Hoͤchſten, zum 
Himmel binanfirebenden kühnen Zeit, hat es feine 
rechte Stelle; es if ein Juwel in einer Krone von ger 
diegenem Golde, und mag nicht von Flittern umgeben 
ſepn.“ Wie wahr dieſe Worte ſind, ſehe man nur 
aus folgenden Notizen über dieſe, fo wenig, wie jenes 
Gemählde, bisher der großen Welt bekannten Kirche, 
die neben den Domen von Mailand, Edla, Strasburg, 
Mag debug u. d. gl. einen ehrenvollen Platz bepaup⸗ 
tet. Ibre Länge beträut 358 Fuß, ibre große Breite 
als Kreuzkirche ar» Fuß, die übrige Breite 142 Fuß, 
das Areal ungefähr S4,0co Fuß, das kübne 93 Fuß 
hohe Gewölbe tuhet auf 26 ſchlanken Pfeilern; 37 Fen⸗ 
Kerbogen von verſchled⸗ner Größe mit 3722 Fenſter, 
kächern geben dem Gebäude, welches keine Em porfir⸗ 
che bat, ein heiteres und . Das kuͤhne 
Ganze ift im edelſten und einfachſten gothiſchen Ges 
ſchmacke gearbeitet. — Auch vergeſſe Deurſchland nicht, 
aß der Vater feiner Dichter, Martin Opig, der in 
Danzig im Jabr 1639, den zoſten Auguß an der Per 
Farb, in dieſer Kirche begraben liegt. Die Srlle wo 
er liegt, wird nur geieigt; fie bat kein Deufmar, 
Nur ehrte ihn fein geitaenofie Erasmus Rorbmas 
lerus in feinen delieiſs poẽtieis mit dem Ehronodigichen:; 

ul pestls fVeras LIng Varv M barbarlel 
ev! GeDanl VIII peste, pöeta, perls. 


ſes Bildes) ſehr betrachtliche Entſchaͤdigun en en Da 
wollte man ein jährliches Beneſit der Kirche zugeſleben; 
da wollte man ihr einen hohen Altar bauen „ag fat den 
ſelben eine Kopie irgend ies Weiſterwerkes fletert; da 
wollte man dret Stipendien für Kunſtaudirende in Berlin 
lund tren. Abet die Danziger dachten ſo, wie ihre Vor; 
faoren, nach einer Aeußerung des Amnallſten Prätetſus, 
welche der nachgenannte Redner auführte. Indem die⸗ 
fer erwahnt, daß der Kalſer Rudolph 40,000 Wiblt. da⸗ 
für geboten habe, ſetzt er binzu: „Da aber dieſes Bild 
wegen feiner ungemeinen Kunſt mit keinem Gelde zu der 
gleichen, Te wird es wohl nie in elnes Andern Beſttz 
kommen, oder an einen andern Ort verſetzt werden.“ 
Sie ſchlugen alle Anerbietungen ab, und drangen datauf, 
daß des Königs gnädiger Befehl vellführet würde. Nun 
riff man die Sache von einer andern Seite an. Man 
ſagte: des Blld Härte durch die bisherigen Reifen ſchon 
einiges gelitten; den Wes nach Danzig würde es gar 
uicht mihr aus balten, und jo wuͤrde Danzig den Schimpf 
der ganzen Künſtlerwelt auf fich laden, wenn durch ibren 
Eigkuſinn eln ſolches Kunſtwerk verwuſtet ſeyn würde. 
Dagegen wurde erwiedert, daß dem Bilde, welches hin 
und zurück 230 Meilen gemacht, bie letzten 67 Meilen 
wohl nicht fo ſehr ſchaden würden, daß man beutzutage 
das Verpacken ſehr wohl verſtände u. d. gl. Jetzt blieb 
nichts übrig, und zu aller Freude langte das erſebnte 
Kleinod gan wohlbehalten an. (Der Beſchluß folgt.) 
ste us Rußland, vom a8. März. 3 
Für die Elirhanten, welche Se. Moſeſſät der Kaifer 
von dem Schach von Perfien zum Geſchenk erhalten dat, 
und die gegen Sinlaßkarteu zu St. Petersburg dem Pu⸗ 
dlikum gezeigt werden, if auf dem Jaͤgerbauſe ein elge⸗ 
ges pölzernes Haus erdauet. Zur Wartung diefer Thlere 
Mad is St. Petersburg einige Perſer zurückgeblieben, wel⸗ 
che ihre orienkaliſche Nationalkleidung forttragen. Die 
Mabijeit der Elepdanten befieht in Hen und Weißbrodt: 
ſie eſſen aber auch Obſt und tinken Brauntewein. Der 
männliche Elepdaut iſt 17 Fuß hoch, feine Zähne find ihm 
abgefeilt und mit goldnen Reifen eingefaßt. Bel dem 
Einzug des Perſiſchen Oeſandten Fist er ſehr durch die 
Kälte, obgleich ihm Peliſchuhe angezogen und er Mit 
warmen Shawis bedeckt war. Dieſes Thler war einer 
der Lieblings Elephanten des Verfiichen Monarchen ge, 
weſen, der ſich ſeiner baͤuſig auf einem prächtigen Palan⸗ 
fin zum Soasierenreiten bedient hatte. Ein felrfamer 
Morrall harte ſich kürzlich mit einer Frau ereignet, bie 
öſters gekommen war, den Elephanten zu ſehen und ihm 
dann tamer Wißbrodt, Aeoſel und Brannteweln zum 
Nahen gereicht hatte. Dadurch hatte fir feine befons 
dete Zuneigung erwerben, und um ihr Diele zu beieugem, 
foße? er fie eines Tages mit deim Rüffel und ſetzte fie 
auf feinen Nocken auf den Platz, den ſonſt der Sübrer 
einzunehmen eflegt. Die arme Frau, die auf eine ſolche 
Ehrenbezeuaung gor nicht gefaßt war und ſich auf dem 
hoher Sitz keineswegts geſtel, ſchtie jaͤmmerlich und bat 
um Gotteswellen, fie wieder guf die Erde zu ſetzen. Aber 
kein der Wärter glaupre dies wagen zu Dürfen; man 
redete ihr zu, file zu ſigen, und fo mußte fie geduld 
audbarren, bis der Elephant fie mit feinem Rüſſel doc 
empor bob und fie ‚fäuberlich wieder herunter auf die 
Erde ohne die mindeſte Beſchädigung derabſetzte. 


83050 Vermiſchte Vaeter a 
nie Blätter behaupten, daß Maſſena ein Jud 
war; daß u einem Familien Kam Wanaffeh dieß, 


und daß ſein hinterlaffenes Vermoͤgen gegen 40 Willienen 
Franken betrage. 2 
Auch bei Reichenstein im Baierſchen Regenkreice iſt ein 
Luchs, der ſchon ſeit einem halben Jahre großen Scha⸗ 
en gethan, und bereits angeſcheſſen, aber nicht erlegt 
wurde, getödtet und nach München geſchukt worden. 
Nan fand in feinen Schenkeln und, unter den Rippen 
re Schrootkoͤrner von dem im December erhaltenen 
Der hollaͤndiſche Schiffer Peter Tialinger war in 39 
Jahren 68 mal aus Holland in Pillau ein elaufen, dafür 
erhielt er im Jahr 1720 von Friedrich ilbelm 1. ein 
ſilzernes Geſchſtr, 300 Thlr. an Werth, jum Geſchenk. 

n Wurzburg verſtarb am ꝛzten d. die jüngſte Prin⸗ 
seffin, Tochter Sr. Königl. Hoh des Kronprinzen, Theo⸗ 
FOR a den 2. ad auge: A 8 8 28 

Im Jahr 1779 ware noch zur Unterhaltung der Thier⸗ 
üg. Rand e Thlr. auf 454 gl. Kaſſen an⸗ 


—— 


2 1 — — * 
Anekdote von Lord Caſtlereagh. 


Im Jahr 1787 ols Lord Caſtlereagh, Damals ‚nad 


Mr. Stewart, mit feinem Freunde Hrn.-Sturto 
ſich in der Nabe des Schloſſes Sie einem kleinen 
Boote, das Verauugen einer Waſſerfapet auf der cffnen 


See machte, entſiand plötzlich ein heftiger Stum und 


das Boot ſchlug in einer Entfernung von 2 engl, Meilen 
vom Ufer um. Lord Caſtlereagh, welcher eln vorzäg⸗ 
lich auter Schwimmer if, erinnerte ſich ſogleich, daß fein 
zum” gar nicht ſchwinmen konnte, und isch daher 
eine ganje Aufmerkſamkeit auf die Rettung deſſelben, er 
legte ein zerbrochenes Ruder, welches er aufgriff, unter 
deſſen Arme, und rierb. ihm, dies Holz fo lange er könne 


5 lten, 2 8 
e Band ame en 


cken zu legen . 
zu mit der andern fuchte er mit der außerſten An- 
rengung vorwaͤrts zu rudern, um das ufer zu erreichen, 
und hob ſie von Zeit zu Zeit in die Höhe, um wo mög⸗ 
lich Huͤlfe zu erlangen. Ueber eine Stunde lang 
er mit einer unbeſchteiblichen Anstrengung dieſen 54 and 
und Kampf gegen das Element aus; jetzt wurde ſein 
Freund nach und nach fo ſchwach, daß er ſich trotz 
Lord C's Anſtrengungen kaum mehr uͤber der Oberflache 
des Waſſers zu erhalten im Stande war; er hatte nur 
noch die Befonnenheit feinem Freund zu danken, und ihn 
zu bitten, ihm nun feinem Schickſale iu überlaſſen, aber 
der edle C. gab die Hoffnung noch nicht auf, und gluͤck⸗ 
licherweiſe traf es fich, daß zu eben der Zeit Lord Caſtle⸗ 
reagh's Vater mit dem Hoſmeiſter feines Sohnes am 
Ufer ſpazieren ging, und von weitem die gem das Er⸗ 
sriufen Ringenden erblickte; es iſt nicht m 215 die Ge⸗ 
fühle des Vaters dei dieſem Anblick zu b 
warf ſich ſelbſt mit einigen am Ufer gerade ſich befinden⸗ 
den Fiſchern in einen kleinen Kahn, und trotz der hochge⸗ 
denden Wellen gelang es ibm, noch gerade zu rechter 
Zeit bei dem eben eeſchoͤpften Freundespaar anzulanzen, 
und nicht obne viele Anſtrengung A7 Bord zu heben. 
Herr Sturrock war ſchon ganz ſinnlos, und ohne ein 
Zeichen des Ledens von ſich zu geben, aber fein muthvol⸗ 
ler Freund batte ihn deswegen doch nicht loslaſſen wollen, 
und jetzt hatte er die unbeſchreibliche Freude, unter der 
Anwendung der, gewöbnlichen Mittel den ſchlafenden 
Kebensfunfen wieder erwachen zu ſehen. Die unverletzteſte 


ielt 


reiben, ex 


4 


der K abe ſollte, erſucht, ihn ſogleich — mit 


Unterzeichueten durch Eſtatette daron Anzeſge zu machen. 
Der B at 20 Jane "Größe, 


3 Jaht alt, L 
8, hat ein 1dnsfiäbeo-Seflcht, blaue Augen, 


welcher fich des Vermißten auf obige Weſſe anninmt, 

rſtattung aller Unfoften, eine 

Belohnung von 100 Rthle zugefichert, fo wie dem, wel⸗ 

cher, im Fall der Vermißte ums Leben gekommen ſeyn 

ſollte, darüber die erſte genügende Ausk Lrth eilt, oder 

auch nur die erſte Spur, durch welche man darüber zur 
1 


er ee re eeche ae e, 
fund. den 14ten April 1817, 
J. 5. Iſrael, Commerzienrath. 


Eupfindungen eines Freundes am Begräbnißtage 
des Herrn Prediger Schultze. 


Bey deiner Todtenfeyer 

iſt mir der Trauerſchleyer 

tief in das Herz Ae nz i 

du liegſt und ruhft im Frieden, 

da manchem noch hienieden 

ein ſorgenvoller Kummer füllt, 

Nichts kann die Allmacht meſſen, 
wer ſollte dies ver eſſen! 
was Gottes Güte lenkt 

und weiſe ſo verhängt; 
genieß an Gottes Thron, 

den mehr verdienten Lohn, 
den deine Tugend ſchoͤn enthüllt, K 


3 8 


g inge N81 ö sun g. = 

Das erſte Silbenpaar in einfach letzter selbst gezogen, 

>Genügt Allein dem Wunsch zufriedener Bescheidenheit, 

Deshalb sind alle drei — vom Gaber wenig. dt erwogen, — 
An dem bewußsten Ort der Mehrzahl angereiht, 


und uneigennuͤtzigſte Freundſchaft hat feit dieſem Vorfall Damit die unbekannte Hand, dies rückgegebene Ganze, 


zwiſchen dieſem ſeltenen Freundespaare fast gefunden. 


Vorsichtiger anderswo — auf Inselztund verpflanze- 


* 


14 


Anzelgen: 5 

Wir haben uns veranlaßt gefunden, unſere Geſchäfts⸗ 
verdindung mit dem Hauch Dage aufzuheben. T. A. 
Schmidt übernimmt fümsliche Activa und Passiva dieſer 
Handlung für feine eigene Rechnung, und wird das Der 
fiiltatur: und Materialgeſchäft unter feiner eigenen Firma 
fortſetzen. Stettin den 1. May 1817. 2 

f Schmidt & Freyſchmidt. 


um Itrungen zu vermeiden, zeigt das Kunfs und 
Induſtrſe⸗Wagazin an, daß es noch bis den alten July 


c. in dem dekannten Local, Kuhſtraße No. agg bleiben, 


und feine Veränderung (einer Zeit gehörig anzeigen wird. 


Des ich vom heutigen Tage an, In der Schuhſraße 
Noe. 562 neden dem Schauſpielhasſe wohne, mache ich 
einem hochgeehrten Pudlico biemit ergebenſt bekannt. 


Zugleich empfehle ich mich mit ganz modernen Patent; 
und Swe een S und Bändern im neueſten 


Oeſchmack, fo wie mit allen andern Putzwagren. Indem 
ich die reellſte und bikigle Bedienung verſichere, bitte ich 
ganz geborſamſt: mich auch in meinem neuen Logis mit 
dem ſeither genoſſenen 1 geneigt'ſt zu beehren. 


— 


werde, dle Meudles von ganz vorzüglicher Güte mu liefern. 
. 8 5 
Seinrich Lindemann, Nb. 18 unter den Luder. 


Berlin im Monat April 18 
Se 


8 Verlobung. 5 
Die Verlobung meiner Nichte Johanna Rhau aus 
Halberftadt, mit dem Kaufmann Herrn J. G. Voigt. 
beehre ich mich, unſern Verwandten und Freunden hier- 
durch ergebenft anzuzeigen. Stettin den 30. April 1817, 
) Der Kaufmann C. W. Rhau. 
— —— — — 
A Dublitanduam 
In dem verwichenen Monat April haben die ſchwerſten 
und befien Backwaaren geliefert: die hiefigen Bäcker⸗ 
meiſter Patzow, Joh, C. Malbranc, Altermann, 5 5 
D. Holz, G. A. ifmann in der langen Brückenstraße, 
Seife, Braun, Marggraf ſen., Lentz und Pnaack. 
Weniger gut und am leichteſten wurden ſelbige ange⸗ 
troffen; bey den Bäckermeiſtern Schulg, Monin, Gin; 
ther, Boy, Borckendagen, G. S. Schiſſmann am 
Roßmarkt, Bernau, Buſſe, C. J. Sautz jun, und 
Marggraff jun. f ; 


Stettin den ideen Sia 1817. m Monat May wollen die ſchwerſten Backwegren lies 

* w. Stahncke, Schuhſtraße No. 862. 9 2 Sean ker, zn eat 5. 

2 ĩ v G. S. Schiffmann, Maskow, Peter- 

Berliner Filnbuͤthe für Herren, in neueſter 5. Knaack, ittwe R 1. K Saut fen. 

bat erhalten. €. 4. Dad a le ©; 2 Jet Scher Men) Guaſt, 

Terme Zu er Räding, Boy, DBordenbagen und Dernau, letzterer 

Ich zeige hiermit ergebenſt am, daß ich den asſten in Fort Preußen. Stettin den acften April 1817. 
d. M. meine Modehandlung eröfne, und mit den mo⸗ 1 5 Königlicher Polizey⸗Ditector. Stolle. 


dernſten und geſchmackvollſten ſeldenen, italleniſchen und 
berliner Patenthuͤtben, Hauben und Kragentüchern der 
neuſten Fa on verfehen bin; ich werde ſtets bemuͤht ſeyn, 


faubere und billige Arbeit anzufertigen. Stettin den 26. 


Senriette Aubin aus Berlin, 
wohnhaft in der Mönchenſtraße No. 435. 


Mit einem bedeutenden Vorratd von Forteplans's in 
Rafelform, von Mabagono und Birkendoll, die ſich mes 
gen dußerer Eleganı und innerer Gute beſenders empfeb⸗ 
len und für deren Dauer ich, wie bekannt, mebrere Jahre 
einfiebe, bin ich jetzt verſeden. So wie Ich mich übers 
haupt mit allen in meinem Fache einſchlagenden Arbets 
ien biedurch beſtens empfehle. Stettin den agſten April 
1817. A. w. Grüneberg junior, 


April 1817. 


gr. Dobmftraße No. 795. 


Ein junger Menſch, welcher Lust bat, die Apotdeker⸗ 
Zunft zu erlernen, kann ſich deshalb bey mir melden und 
die näheren Bedingungen erfabren. Paſewalck den azſten 
April 1817. Wittcke, Apotheker. 


In Ermirderun 
ederung auf mebrere be 

Anfragen wegen Meubles von rden 2 
ich ble mit ergebenſt an, daß & nur auf feingearbeitete 
Mabauonn Meudles eingerichtet bin und dader nur auf 
dieſe Bestellungen ennedmen kann. Da ich jetzt eln 
vollfndigeret Lager als in frühern Jabren davon halte, 
fo befinde ich mich im Stande, die Aufträge auf alle 
anahare Artikel auf der Stelle zu keſrlebigen. Die 
reife ſteben ohne weitern Abzug feſt, moben ich nur 
noch verſichere, daß ich mich fortwährend bemühen 


Drgelbaumeifier und Inſtkumentenmacher, 


2 Bekanntmachung. 
a7 e 8 ber Fr 75 8 
er Ei ner des bi befindlichen Lieferungs⸗ 
Naa wir B ee He Gefchäfte, die 
achmittagsſtunden von 4 Uhr ab, und zwar 
amðm zten May d. J., 
s ısten May 
s aıflen May⸗ + 
faßten May 7 
deſtimmt, und fordern die Inbaber hierdurch auf, ſich an 
dieſen Tagen auf der e a zum Em⸗ 
pfang der Zinſen einzufinden; zuvor jedoch die, von der 
Koͤnigl. Staats Schulden ⸗Tilgungs⸗Caffe gegebenen For⸗ 
mulare zu den Quitungen, von uns abfordern zu laſſen. 
Stettin den 2often April 1817. 
Königl. Preuß. Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe. 


ge eh A 

errife die Vermierhung des kleinen Schloßfellere, 
Der kleine Schloßkeller, welcher zeithero von dem ver: 
ſtorbenen Schloß⸗Inſpeetor Sauter und deſſen Erben be: 
nutzt worden, ſoll auf 6 Jahre, vom ıflen Juny 2817 bis 
dahin 1823, vermiethet werden. Liebhaber werden eins 
geladen, ſich in dem auf den ten May Vormittags um 
10 Ubr auf der Königl. e Ten dem Herrn Kanz⸗ 
lep⸗Director Haupt amfebenden Teimin einzufinden, ibr 
Gebot zum Protocoll zu geben, und bat der Meiſtbietende, 
nach eingebolter Genebmisung, den ufchlag ch aemär; 
tigen. Wer den Keller vorher zu deſehen münfcht, kann 
ſich deshald bey dem Kanzlepdiener Werdt melden. 
Stetiin den zoſten April 1817. a 

Königl. Regierung zu Stettin, I. Abtheilang. 


Aufforderung. g 
0 Folgende Mandbriefs, Inhaber haben ung den Verluſt ihrer Zinsſcheine angezei t, ſo wie ſolche 
dei ihren Namen bemerkt (ind, und dalen angetragen, ihnen in deren Sue — f 
aus zufertigen: „= 8 
1) Bauer Barfknecht zu Schwendt, 2 
Blankenſee, Pyratzſchen Kreiſes, Stargarbſchen Departements, No. 16, zu 25 Sithlr, 
2) Frau Geh. Raͤthin Weſtphal zu Berlin, . A 
Zirckwit, Greiffenbergſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 16, zu 1000 Rehlr. 
3) Herr Prediger —— iu Stargordt, 85 Se 
Moyenthin, Fuͤrſtenthums Kreiſes, Treptomſchen 2 ſärtements, No. a 
No. 44 — s Kthlr. — No. 447 Ne A Pe Be Kehle 
4) Herr Superintendent Spreugel zu Paſewalk, ei Jacıe 
„ Faüͤrſteuflagg, Saatziger Kreifes, Stargardſchen Departemente, No. 10, zu 300 Nehlt. 
„ Krockow c), Raudowſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 1 zu 400 Ahr, 
5) Herr Stabtgerichts⸗Botenmeiſter Schmidt hieſelbſt, i . 
Klein⸗Toitin, No. 44, zu 400 Kehle, 
6) Herr Bezirks⸗Rendant Beckmaun zu Lantow bey Lauenburg, : 
Cartelow, Anclamſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 44, lu 200 Rthlt. 
TT:... sofa Denen, ag ya vn 
eushagen, reiſes, Tr en Departements, No. 100 — 
Blutzke, Belgardſchen Kueſe, deſſelben Departements, No. Ag =. Nehls. ö N 


30 Herr Rittmeiſter von Glaſenapp au nom, 8 
8 5 * 5 Breies, Leecher Departements, No. 5, zu 100 Rthlt. 
9) Bauer Boͤder zu erlin, 2 
Staffelde, Randowſchen Kreiſeg, Vorpommerſchen Departements, No. aa 
4 Reſelckow ( cd), ee Kreiſes, Treptowſchen „Departemente, A 0 iu 
25 1 10 — Kankelfitz, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements; No. 63 48 
ze 555 
10) Die Kirche zu Martenthin, 19 8 8 
Battin, Belgardſchen Kreiſez, No. 27 zu 200 Rehlr. Fe 
Orammentz (d c). Neuſtettinſchen Mreifes, No. 77 ju 200 NrH rt 
Hoff, Flemmingſchen Kreiſes, No. 9 ju 800 Rthlr. 
Krackenbeck, Fuͤrſtenthums Kreiſes, No. 8 zu 300 Rthlr. 
Poberom, Greiffenbergſchen Kreiſes, No. zu so Nthir. 
Schweſſow (boch, Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 30, zu so Rthlt. 
Tetzlaffshagen, Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 1a zu 75 Kthlr. 
Woͤdcke, deſſelben Kreiſes, No. 23 zu 75 ER 
oͤdcke, deſſelben Kreiſes, No, 29 zu 75 Kthlr. 
* e . Zu, „ 23 
Borgwall, Greiffenhagenſchen Kreiſes, No. 13 zu so Rthlr. uns 
Eh Pyritzſchen Kreiſcs, No. 54 zu 200 Rthlr. 
beide Stargardſchen Departements. 
11) Herr Kriegsrath Hagemann zu Oranienburg, 
Lebehne, Randowſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Devartements, No. 23, Über 25 Rthlr. und 
1 Herr Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius Neuendorf zu Berlin, a 
Melleuchin, Uſedomſchen Kreiſen, Paſewalkſchen Departemente, No. 44, über 1000 Rihlt. 
Alle diejenigen, welche dieſe Zinsſcheine in Händen haben, oder daran, auſſer den vorbenann⸗ 
ten Provocanten ein Recht zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich damit in dem Weihnachts 
ZinszahlungsTermin 1876, oder im Johannis Zinstablangs Termin 1817, entweder bei unſern Der 
partements⸗Kaſſen in den letzten o Tagen des Decembers 1316 und des Junius 1817, oder bei und 
in den Monaten Januar und Julius 1817, fpäteend aber in dem am aten Auguft 1817 in dem Regi⸗ 
Kraturimmer des Landſchaftshauſes angeſetzten Termin, Vormittags bis 1 Uhr zu melden, widrigen⸗ 
falls alle vorbenannten Zinsſcheine werden fur erloſchen geachtet und nicht nur die Ziuſen den ange⸗ 
gebenen Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern auch denselben neue Zinsſcheine ausgefertigt werden. 
Stettin den asſten November 1816. 
Königt, Preuß. Pommersche General: Lanbſchalts , Oirection. 5. Köllet. 


“ 0 


Aufforderung. 

Der Kaufmann Gase Aton Aſcher und der Krüger Falck 
in Naugardt baden dev uns auf ͤffentliche Vorladung 
aller unbekannten Sigentdämer, Seſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonkigen Brie ſsInhabder f 

1) des unter der No, 89 Über 175 Rihlr. Courant 
fur die Gemeinde zu Meeſow im Dedet⸗ und Nau⸗ 
gardiſchen Krelſe unter dem 18ten December 1915 
ausgefellten, Fol, so des Hauptbucs F., der Buch⸗ 
daltered und Minißerie der Finanzen und Fol. 110 
des Gegenduchs C. eingetragenen, von der Gemein; 
de su Merſow dem Kaufmann Asse Aron Aſcher 
cedtkten, und von dieſem an dew Kruger ale zu 
Naugardt verpfaͤndeten, 14476 f 
des unter der No. 38648 uber 18 Ntblr. Coutant 
für das Amt Naugardt unter dem zcſten December 
1815 ausgeſtellten, und im Hauptbuche P. Fol. ss 
und Gegenduche C. Fol. 112 eingesragenen, und 
nach dem Atteſſe des Domainen⸗Amts Neugardt 
vom aalen Mätz 1817 dem Amts⸗Krüger Falck als 
Eigentdum ingefallenen Lieſerungeſcheinen, welcde 
angedlich dev elner den zzſten Mag 1814 fiatige- 
fundenen Feaers runſt, wodurch die Gebaͤnde des 
Amte Krügers, Falk eingeäschert find, mit vers 
brannt ſeyn ſollen, 
angetragen. Wir fordern daber dieſelben hledurch auf, 
ihre etwanigen Anſprüche an dleſe delden Lieſerunge ſcheine 
dem Königlichen Ober⸗Landesgericht binnen 3 Manaten, 
ſpaͤtellens aber in dem auf den zoßſen Anzuſt dieſes Jab⸗ 
res, Vormittags um 10 Ubr, vor dem Deoutitten Herrn 
Oder Landesgerichts Reſetendarlus Uecke anderaumten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch einen, mit voufaͤn⸗ 


2 


— 


ſcheine anzutrag en. 
Königl. Preuß. Oder⸗Landesgeticht von Pommern. 


Saus verkauf. 

Dad in der Breitengtaße ſud No, 393 helegene, den 
Erden des Schlffezimmermann Dittmer jugehörige Haus, 
der Gaſtbof zum goldenen Hirſch genannt, welches zu 
448% Rtbir. 7 Gr. gewürdigt worden, und deſſen Er: 
tragewerib, nach Abzug der Fafien und, Reparafurkoßen, 
aber 2645 Niblr 20 Gr. g Pf. betragt ſoll anderweitig, 
auf den Antrag’ der Intereſſeuten, in Termind den ten 
May d. J., Vim tiazs um 21 Uhr, im bie fiaen Stabt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 13 April 
1817. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung 
Der Über das Vermögen der Wittwe des Kaufmanns 


Hepliger eröfnete Concnks ſowobl, als auch der besdalb 


erlaffene offene Arreſt ict heute wieder oben worden; 
welches hiedurch zu Fe und Achtung 


bekannt gemacht wird: 


Stettin den ar. April 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung 
„Ven dem Königlichen Stadtgerichte bieſiger Reſidenz 
iſt die öffentliche Vorladung des Zimmergeſellen Jodann 
Friedrich Krause, hieſelbſt gebehren om ıöten November 
1778, Sohn des Hofbrunnenmachermeiſſers Johann Gott; 
fried Krauſe und der Friederike Withelmine gebohrnen 
Erdmann, auf eine Reife nach Kopenhagen mit dem 
Schiffe die Einigkelt im Sertember 1797 muthmas lich 
verunglückt, und ſeitdem verſchollen, ſo wie deſſen zur 
Zeit unbefannte Erden verſügt werden. Es werden des⸗ 
halb der gedachte 3 and Fern etwanige Erben hie⸗ 
durch angewieſen, ſich binnen Neun Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 25ſten Febtuar 1818, Morgens 
um 10 Uhr, vor dem Herin Juſtizrath Krüger augeſetz⸗ 
ten Termin entweder perſönlich oder durch einen zuläßts 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Herrn Juſtli⸗Com⸗ 
miſſarten Bode und Leſſüng vorgeſchlagen werden, zu 
melden, und weitere Anwelfüng zu gewaͤrtigen. Sollte 
Niemand ſich melden, ſo wird der vorgeladene Jobann 
Friedrich Kraufe für tod erklart, deſſen unbekannte Er⸗ 
den mit ide Anſprüche zurückgewleſen, und das Vermögen 
wird entweder der biefigen Caͤmmerey oder ſich legitimi⸗ 
1 5 1 zugeſprochen werden. Berlin den ten 

1 1817. ; e 


Ju verauctioniren in Stettin. 
Am sten Map d. J., Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in meiner Wohnung, große Dohmſtraße No. 666, — 
1270 Meblr, Pemmerſche Pfandbrieſe von 100 bit 
co Rn, einen Lieſerungsſchein ven 300 Rthlr. und 


900 Rıbiri hiesige &radtobligationen, gegen gleich baare 


öffentlich an den Meiſtbietenden 


3 in Coutant, off! 
verkaufen. Stettin den a9flen April 1317. 


| Dieaboff, _ 


ch werde am sten Map, Dienſtag Nachmfttag um 

= Abe, in meinem Haufe, Baomflraße No 999, elne 

Fartbey doll. Süßmilchskaſe und doll. Vollbering in 

18. Tönnchen in Auction zu jedem Preiſe verkaufen. 
2 a u : Aug Golde. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schwarzer breiter Sammet im Kunſt- und Induffrle⸗ 
Mas azin. ; 2 
Votiüglich auter Doln. Theer en 5 \ 
DS Er ee 
olßhof a. id daben i 
daſelbſt derm Holzwaͤrter zu erfragen, 5 a 2 8 
ernſt Saaſe. 
Hering in großen Tonnen, ne 
Kößtzenberia, neuen been 0 , Eldauer, 9 
und Memeier Leinſaamen, fo wie ein Pöſtchen trockene 
und geſaltene Kubbäute, offertren wir zu billigen Preiser. 
Simon & Comp., Heumarkt No. as. 


In der Oderſtraße No. = ftedet ein ſehr ſchoͤner aſitziger 
Kutſchwagen, und außerdem eine gan tte, in 
ſelbſt ſchraubende Tabackspreſſe — Ae ben 


Ein ſebr guter verdeckter, binten in Federn baͤngen⸗ 
der Wagen, welcher beſonders zum Reiſen leicht und be; 
auem, febes in der gr. Oderß raße No. 17 zum Verkauf. 


Neuen Aaldurger 


Neuer Rigs ger, Dernaner, Tilſitter und Memeler Lein⸗ 
ſaamen in beſter Güte, erlaſſen zu billigen Preſſen. 

ne en Ir on Be La 

Gutes Kuhbeu, welches zu jeder Zelt am Bollwerk 
geliefert werden kann, iſt der Cenzner zu 11 Gr. Cou⸗ 
e zu haben; wo? erſäbrt man in der Zaſtungs Expe⸗ 
tion. 3 

Hefte. neue Bettſedern und Daunen, Sohlleder als 
auch Bockdäute find billig zu haben auf der großen La⸗ 
ſtadle in dem Hauſe No. 295. Stettin den 29. April 
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1 300 verkauf. 
Trocknes e ichen Kloben bolt, den 
10 Redlr. 16 Gr. bis bor die Thüre gelte fett, dei 
Steeſow, Oderßrabe No. 13. 


Sgaͤuſerverkauf in Stettin. 


Da mehrere Kaufliebvaber ſich zu dem auf der hoben 


Laſtadte unter der Nummer 75 belegenen Haufe des 
Herrn Gutbsdeſitzers Stalle zu Gellin gemeldet haben, 
und derſelbe zu deſſen Verkauf nicht abgeneigt if, fo 
babe ich in feinem Auftrage einen Texmin auf den sten 
Map, Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt, 
in welchem jeder Kaufliet hader fein Gebot abgeben kann. 
Bey einem annebmlichen Gebot fol die Punctation fo: 
fort abgeſchloſſen werden. Kruger 2 ,„ũ 
— Jus ii⸗Commiſſaclus. 
Das auf der großen Laſtadte füb No. 180 belegene 
Haus von zwey Eta en, mit 5 Stuben, 1 Alkofen, 
Kammern, 3 Küchen, 2 Vorgelege, Hof und Hinteige⸗ 
daude und eine 215 gegötidue Hauewieſe, nebſt einen 
hinter dem 5 


te 
und au Fuß breit, mit verſchledenen Obfibär 
am Ende die es Gartens ein Gebäude, 14 Fuß breit, 
364 Fuß tlef, iwey Etagen doch, mit einem Thborweze, 
welcher nach ter Wollſtraße fübrt, fol aus fteyer Hand 
verkauft werden. Kauflyſtige können dieſes KH 
zu jeder Zen in Augenſcheln nebmen und er mit 
Ur terſchriebenen in Handlung treten; wobey noch 
meft wird, daß der größte Theil der Kaufgelder zur er⸗ 
fien Hypotheck auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann. 
Stetun den aıflen April 1817. 3 
RT Rouffel, Pladrien No. 125. 
‘Ein Hius in der Oberfiadt, das 17 Stuben und alle 
Erforderniffe einer bequemen Wohnung dat, in einem 
guten Zuflande, nicht tbeuer und zu deſſen Ankauf eine 
geringe Summe baar erforderlich iſt, foll aus frever Hand 


verkauft werden. Liebhaber werden erſucht, mit dem 
Mäder Been gell kleine Odetſiraße N. 1046, 
in Unterhandiung iu tr Nic 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine Stude mit oder obne Mendeln iM No. 639 
Fobrſtraße den iſten Jani in vermletden. 

In der Frauenſtraße No. 879 If ein guter krockener 
Keller fogleich zu dermietden. 

In dem Kaufe No. 939 im der Hak find mehrere Sim- 
mer mit auch ohne Meubles ſozleich zn vermierben. 

Die iweite Etage im Haufe No. 1161 Kloſterbof, von 
4 Stuben, einer Kammer und Küche, Holskall und Kel⸗ 
pe iſt zu vermiethen, and kann zu Jeh anni beigen 
werben. A 28 


. 


bun 


e rae 


e ne adusisdermischung. a 
ie Hauswieſe N J 
kunft am Kohlmarkt unter Ne. 1 er. 


7 a E 1 
raunſchweiger Hopfen van vorzüglicher Süte, bey 
} D. T. wilhelmi, Zafadie No. 93. a 
Neue große Catharinenpflaumen un ſche ; 
oder Caſtanien, à 15. 4 Gr., 8 
Alt Fer bey C. S. Gottſchalck. 
Never Rlaskt- "de Lelrſaamen, von vorgdalicer Güte 
ergt. Stein zu 162 und Küken eeigg und engl Sr⸗ 
top, beß E. Jain & Cemp., Ne. 16 Heumetft. 


Sehr anten Stangen Dorkönico bat wieder eibnliem, 
N Liſchke, Itauenſtrate No 918. 

Es werden ein paar geſunde Ar beitsvſerde geſucht. 
Den_ Käufer welſet die Feitungs- Erpeviticn — 8. 


Fiſſcher Stelnkalk aus der Königl. Berg b 
deiuch iff ſſets in b . 


o mie in | 
nen billish zu haben, bey 7. einzelnen Ton⸗ 


Schreiber, 
Brlreiteſtraße No. 390. 
Eine aufe neue deranerbaltene Portden englische 
Schmiedeſtelnkodlen, in dem Lauf dieter . — — 
Schiffe zu empfangen, offerte ich zum billiaften Dreife, 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße No gan. 
Auf einem Haufe, welches zu 13, tl. adgeſchetzt 
if und auf weſchem 3000 Red. — En Stelle Cie 
getragen find, werden zur zweiten Stelle z 4 4000 Ntdlr. 
eat en dem Dädler Herrn Well⸗ 


* 


m * 
Mit Wagens und Mettpferde zum agierenfab 
und Kelten, — zu aid Reifen. — uns 


den boben 8251 aften teftens, 
= abin und Peters, No. 348 Breiteſttaße. 


Fe 9 2 2 n de r. 

it hoher Bewilligung. Das ſtärkſte, chwer 
und doch nur neun zehnjährige pi nenn 
welche 400 Pfund ſchwer, ſeche Fuß hoch und 
eben fo viel im Umfange, dabei von vorzüglich guter 
Geſichtsbildung und der blübendften Geſundheit, zeigt 
ſich dem geehrten Publico täglich von Morgens 10 Uhr 
bis Abends 2 Uhr. Sie iſt im Herzogthum Oldenburg 
gebobren, hat an allen hohen Höfen und in mehreren 
Städten Deutſchlands, vorzuͤglich von Sr. Mazeſtaͤt dem 
Könige von Preußen, wo fie ſich hat fehen laſfen, uns 
etheilten Saeed man ſchmeichelt ſich auch 
ler die lie Ee des Publieums zu gewinnen. 
Preiſe der Platze: StandesPerſonen zahlen nach Belie⸗ 
ben. Erſter Platz 6 Gr. Zweiter Platz 4 Gr. Cour. 
Ders Schauplatz iſt in der Breitenſtraße im goldenen 
Hirſch, Parterre. . 


Lotterie, Anzeige 
Zur sten Claſſe zuſter Lotterie, welche den ı6ten May 
gelogen wird, find die Renogatlons-Leoſe, fo wie auch 
noch einige ganıe, balbe und viertel Kauflosſe zu daden, 
bey J. €: Rolin in Stettin. 


Ziebei eine litterariſche Beilage. 


zte Litterariſche Beilage zu No. 35. 


= Seen Preuß iſchen Pommerſchen Au 
8 8 (Vom 2. May 1817.) 
— ——— 
Sämmtliche bier angezeigte Bücher find in Stettin in der Fr. Niesen 
eee zu bekommen. 


ung“ 9.25 


— 


1 


eripnerungsbuch für alle, 2 L Fr ve Zuber 1813, 14, „i Their ger Eile 5 neh bei⸗ 
ligen Kampf um Selbſtſtaͤnd igkeit und Freiheit. Mit 22 Kupfern, 11 Schlachtylauen um 
einer Auswahl vaterlaͤndiſcher Gedichte. 15 Ntbfe, 
Venturini, Rußlanbs und Deutſchlands Befreiungskriege von ber Wanna 1812 17. 
ir ar Band. 6 Rthlr. 
Kriegobibliothek, ar Band; enthält ben Krieg in Frankteſch und Deda und in den Niederlauder 
in den Jahren 1813, 14. 2 Kthlr. 16 Ge. 
Seteſchalck, Allmanach der Ritterorden, zr Band. Dit beutſchen Orden. 3 Rthlr. 18 Or. 
Delbruͤck, Über das Jubelfeſt der Reformation. Zur Feier der dritten Wiederkehr deſſelben, e Gr, 
Siehe, kurzer Aufſatz vom Nivelliren mit der gemeinen e e 6 ar. 
Sundilng, Üben, über die Lebencktaft. 2 St. * 
— 
In der Buchhalblung von C. F. Amelang in Beli, it fs eben erſchienen: 


Gemein nützlicher Rathgeber 


ER: ; far 1 
den Bürger und Landmann. 
Oder 


S am mm lun g 
anf Erfahrung gegründeter Vorſcheiften 


ur Darſtellung mehrerer der wichtigſten e der Haushaltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und 


ländlichen Gewerbe. 
Herausgegeben 
von N 
Dr. Sigism. Friede, Herms öde, BET 
Königl. Preuß. Geheimen⸗Nalhe und Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe se. 
zweiter Band. or 8. 192 Geliem Geheftet 13 3 
2 Enthaͤlt: Wi 

Verfertigung verschiedener Aohinebender Pomaden. —. Anweiſung wie die Kuttoſßeln abet 


beſten zu einem nahrhaften Brode verbacken werden können. — Talglichte von gau volzuͤglichet 
Qualitat u. Sparſamkeit im Brennen, anzufertigen. — Juländiſche Holzarten dem Mahagenypolze 


Ähnlich zu machen. — Verfertigung des neapolit. Gelb, in verſchiedenen Nuancen. — Strike, 


Taue, Segeltuch und Fiſchernetze dauerhafter zu machen u. vor früher Zerstörung zu ſchüten. — Oie 
Rinde der eantrubzume, als Stellvertreter d. Eichensinde in b. Wee Die türkiſchen Keen 


perlen u. ihre Verfertigung. — Den Fiſchthran auf eine vortheilhafte Weiſe zu reinigen. — Verfer⸗ 
tigung d Zuͤndvapiers, als Stellvertreter d. Zunders. — Verfertigung des Koͤnigs⸗Raͤucherpulsers. — 
Guter Rath f. diejenigen, welche z. kand⸗ und Waſſerbau fich einen dauerhaften Mörtel bereiten 
wollen. — Schmutzig gewordene achte Perlen zu reinigen. — Verfertigung einer Tinte z. Zeichnen 
d. Waͤſche. — Inland. Holzarten verfehiedene Farben z. geben, u, fie den ausland. ähnlich. z. machen. 
E Guter Rath fur Glashüttenbefiger, das Glauberſalt als Stellvertreter d. Pottaſche anzuwenden. — 
Den Ertrag d. Kartoffeln um d. Vierfache zu vermehren — Kunſtl. Bleiſtifte, fo wie Schreibeſtiſte 
von andern Farben zu verſertigen. — Brauchbarer Ueberzug für. hölzerne Dächer. — Verfertigung 
der Emaillen oder des Schmelzglafes. — Verfectigung einer fehr guten Glanzwichſe. — Verfahrungs⸗ 
art, d. Butter lange gut 3. erhalten. — Erinnerung an Candwirthe, einige d. Hausthieren ſchaͤdliche 
Pflanzen betreffend. — Zubereitung eines wohlfeilen Kleiſters f. Buchbinder ꝛc. — Woge z. Beſtim⸗ 
mung d. Feinheit d. Garns. — Darſtellung einer dauerhaften Farbe ohue Fitniß auf Holz⸗ u. Kalk⸗ 
wände, — Durchſcheinendes Papier zu machen. — Verfertigung einer der Geſundheit völlig, unſchaͤd⸗ 
lichen grünen Malerfarbe. — Fabrikation eines vorzuͤgl. ſchoͤnen Gruͤnſpans. — Verfertigung einiger 
Sorten Schnupftaback. — Verferſigung einiger erprobter Mittel, die Hufe d. Pferde geſund zu er⸗ 
halten u. d. Wachſen derſelben 3, begünſtigen, fo wie Warzen u. andere ähnl. äußere Uebel dadurch 
i. heilen. — Wie aus Kartoffeln ein nahrhaftes Brod gebacken werden kann. — Verfertigung eines 
angenehmen weinartigen G etraͤnks. — Zub reitung d. trocknen Sauerkohls. — Commiß⸗ u. Haus⸗ 
backenbrod, ſo wie Kochmehl u. Grütze aus Kartoffeln un Kartoffelmehl, mit Erſparniß v. d. Hälfte 
bis Dreiviertel Getreidemehl, z, verfertigen. — Aus: gewöhnt, Landwein einen Tokayerwein zu berei- 
ten. — Verſertigung eines Champagnerweins. — Verfertigung der Glaspaſten, Gemmen. — Erziehung 


der Kartoffeln aus d. Saamen. — Wie man ſich im Sommer auf eine einfache Weite kaltes Waſſor 


verſchaffen kann. — Benatzung der Roßkaſtanien. — Nachahmung der Wedgwoodſchen Maſſe. — Nutzen 
d. eingeſchloſſenen Luft, als ſchlechter Wärmeleiter,. zur Erſparung an Brennmaterial. — Klaͤrung 
d. Ruͤboͤhls. — Bereitung, eines Bleichwaſſers. — Zubereitung d. ſchwarzen Tinte. — Erzeugung 
d. Champignons. Es 5 : 

Von dem Erſten Bande, welche so: der intereſſanteſten Auffaͤtze enthalt, iſt fo eben die 
ate vermehrte und verbeſſerte Auflage A 8 Gr. erfchienem nenn N 

Beide Bande find in Stettin in der Nieolaiſchen Buchhandlung ſo fort zu haben. 


i Vollſtändiger und gründlicher 
Ark nu te r er 
oder: 

An weiſung 
5 für den. s 5 
O b ſt⸗, Kuchen und Blumen garten 


Mn drey Anhängen: vom Aufbewahren und Erhalten der Fruͤchte und Gewaͤchſe, vom Obſtwein 


und Obſteſſig und mit einem Monatsgaͤrtner verſehen. 
: vom 7 
Sarl Friederich S ch mi d t. 
rn. Achte: Auflage. 8 $ 
Leipzig, bei Berh;, Fleiſcher d. Juͤngern. 1816. (16. Gr.) 


Dieſer vollſtaͤndige Gartenunterricht enthaͤlt eine deutliche und Leichte Anweiſung 


zi allen Befchästen"des Gartenbaues überhaupt; in ein Inbegriff des Besten und. VBewabsteſt n, was 
über dieſen Gegenſtand bekannt iſt, und verdient deshalb allgemein. empfohlen u werden. Er lehrt 
ungleich die Freunde des Gartenbaues, wie fie. dauerhafte Hecken anlegen, ihre Erdarten und ihrem 


5 


Boden kennen lernen und die Fehler be ſelben verbeſſern; wie fie Dinger erhalten, rech und 
mit Vortheil anwenden, das Land behandeln und bauen, das Unkraut vertilgen und gutes Gemüfe 
ſowohl, als gute und tragbare Baͤume erzielen und die letztern auf verſchiedene Art veredeln sollen. 
Eben fo gibt er auch vollſtaͤndigen Unterricht über die äußern und innern Theile der Pflanzen, ihre 
Krankheiten und die ihnen ſchaͤdlichen Thiere, ſo wie über ſehr viele a minder wichtige Gegen: 
ſtaͤnde mehr. g ; 
8 ——— ę— —Vwñ— } 
Jacobi, griedt. Heinr., Werke, 37 Bd. gr. 8. 3 Kthlr. 
Pichler, Caroline, Ferdinand der Anne König: von Ungarn und Böhmen. Hiſoriſches Schau 
ſpiel in fünf Auftuͤgen. 8. 1 Rthlr, 
Tittmann, D. J. A. H., vom Supernaturaliemus und feinem. 75 Berhältnife zu den ent; 
gegengeſetzten Meinungen! gr. 3. 2 Nthlr. 
neber den Glauben am Offenbarung. ate Aufl. 8. 16 Gr. 
Vater, Joh. Seo., Proben deutſcher Volks, Mundarten z. D. Seetzen's linguiſtiſcher Nachlaß 
und andere Syrachforſchungen und: Sammlungen beſouders⸗ über Oftindien. gr. 8. 
; 1 Rthlr. 12 Gr. 
Meuſel, J. G., Lexikon der von 1750 bis 1800 verfiorbenen deutſchen Schriſtſteller. st und 
letzter Band. gr. 8. 2 Rthlr. 16 Gr. 
Otte, J. G., Verſuch einer auf die Ordnung und den Stand der Lamellen 3 Anord⸗ 
nung und Beſchreibung der Agaricorum. gr. 3. 12 Gr. 


— 


Von der: geiſtreichen franzöſiſchen Schriftſtelerin Mad. de Staël Holftein find: folgende 
j Werke in mohlfeilen Ausgaben zu haben und nimmt die Nicolalſche Buchhand⸗ 
lung in Stettin Beſtellung darauf an. 
Corinne ou P’Iralie, Cinguieine Edition. 3 Vol, Paris 1817 Preis 2 zul, 16 Gr; 
Delphine, 6 Vol. Paris 287. Preis 4 Thlr. 
Lettres 2 du. Maréchal Prince de Ligne. Troisieme Edition. Pas 1817. Fe 1 Ebi. 
Gr. 


In der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang in Berlin, find fo eben erſchienen: 
H e u n ing s 


Berliniſche Sch b er 
Erſtes Heft. Deutch. 


(Im Etui. Preis 12 Gr), i 

Bei den Wien bereits vorhandenen Vorſchriften, durfte nur ein ganz yordalihe gelun⸗ 
genes Werk es wagen, neu hervorzutreten, wenn es nicht unbeachtet bleiben, oder bald vergeſſen 
werden ſollte. s 

In jeder Hinſicht iſt vorſtehendes Werk zu den ſchoͤnſten zu zählen, welche in dieſem 
Fache je erſchienen fin), indem ſowohl der Herausgeber als auch der ruͤhmlichſt bekannte Kupfer⸗ 
ſtecher Herr Kliewer, allen: Fleiß aufgewandt haben, um ſich und ihrer Kunſt ein: bleibendes 
Denkmahl iu ſtiften. 

Der Preis ic im Vergleich mit ähnlichen: Werfen und in Rüͤckſicht auf Arbeit, Schoͤnheit des 
Papiers und Druckes ungemein billig: geftells; um den Ankauf auch minder Beguͤterten und Schu⸗ 
len zu: erleichtern. Ein zweites Heft, größere: Vorſchtiften enthaltend, wird dieſem erſten bald dene » 


74 . * h 


ſe wie ſoäterhin dicke Sanmlung, u den Bedürfniſſen der Zeit, noch wit mehreren vergrößert 
werden fol. B. f 


Sa Stettin in der Fr. Mieeleifd en Buchhandlung ſofort zu haben. 
E 


n dor Such andlung v. C. F. Ame lang in Berlin, iſt fo eben erschienen u. in allen 
öriges alien PAS fo wie auch auf gllen Königt. uf Poſtamtern zu haben: 
Der a 


Krieg i Deutſchland de ante ich 
a ee Jake 9 e 


2 48 


att! —— — 


HE 1 5 N 4 8 Mon 4 
8 „ 
arge Preußiſchem Oberk. Lieutenant und Buer . 
— N 7 
er Theile 
Erfer Theil. Mit 26 Belegen. gr. 8.479 Seiten. Sauber geheftet = Thlr. 12 Or. Zwei⸗ 


ter Theil. Mit 29 Beilagen. gr. 8. 684 Seiten. Sander geh. 3 Thlr. 16 Gr. Der Dritte 
Theil, nit 29 Beilagen und 231 Plaue von Wittenberg, iſt unter der Preſſe. 


Bei Erscheinung dieſes wichtigen Weft welchem man mit großer Erwartung entgegen gefe- 
hen, dürfen wir mit Zuserſicht behaupten, daß einen wüuͤrklichen Beduͤrfniſſe durch daſſelbe abgeholfen 
worden; indem keiner — — Herausgeber der 2 der letzten — — einem ahn 


Be ar ne ea, K. eee tauartiers 
f as ae von 2175 Trübe wee melche er nam t, beiwohute, 15 ne 


ne e iu Sammlungen eiges gleichen Schatzes von Materialien, gehabt habe. 

Der Heer Berfaffer hat dieſe wa in ſyſtematiſcher Form eines Dagebuches aller 
Kriegsheere in 3 Bände geordnet, (von welchem bie z ersten bereits ausgegeben, der zte in wenigen 

Wochen, erſcheinen wird) mit den täglichen Disboſſtionen der Feldherrn und andern wichtigen Bel⸗ 
lagen, den foeciellen Einthellungen der Heere, Verlußliſten ꝛc. ze. begleitet, elche noch mehr darn 
beitragen, daſſelbe jedem Militair a und dem Geſchichtsfreunde angenehm und belehren 
zu machen. 

Eine lichtvolle, euſache und gefälige Säreisat erhöhen den großen hiſtoriſchen Wert 

bleſes Werkes, 


In Stettin ſeuleſc in der F. Nleolaiſchen Buchhandlung zu haben. a 


